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Retter gesucht
Der Countdown läuft, es sind nur
noch wenige Tage bis der „liebe-
vollste“ Weihnachtsmarkt in Os-
terode seine Tore öffnet. Start ist
am 28. November. Die Organisa-
tion steht dank zahlreicher Ak-
teure, die sich zumeist ehrenamt-
lich engagieren.
Doch noch immer sind soge-

nannteWeihnachtsmarkt-Retter
gesucht, wie auf einem Bierdeckel
zu lesen ist, den der Verein für
Tourismus undMarketing gestal-
tet hat. Er soll mit seiner Aufma-
chung sensibilisieren für die
Großveranstaltung und die viele
Arbeit, die dahinter steht. Und:
Nach demWeihnachtsmarkt ist
vor demWeihnachtsmarkt. Des-
halb spiel auch die Nachhaltig-
keit eine wichtige Rolle, soll die
Veranstaltung auch in den nächs-
ten Jahren gelingen. „Dann hilf
uns und werde zumWeihnachts-
markt-Retter“, fordert der vtm auf
demDeckel zummitmachen auf
und spart gleich eine Fläche aus,
auf der man sich mit seinem An-
gebot eintragen kann, ganz gleich
ob mit Bäumen, Laternen, per-
sönlichem Einsatz, einem Pro-
grammpunkt oder eben auch fi-
nanziell. In Geschäften und in
der Gastronomie stehen Boxen
zur Aufnahme der Deckel bereit.
Belohnt wird der Einsatz, so der
vtm, mit einem heißen Danke-
schön. mp

Tafel-TÜV
Bei den Haushaltsplanberatun-
gen im Ausschuss für Soziales, Ju-
gend, Kinder und Schule berich-
tete Bereichsleiter Uwe Breyer,
dass es im Teilhaushalt Schule

keine wesentlichen Änderungen
zu den bisherigen Ansätzen gebe
– bis auf einen zusätzlichen Pos-
ten: den Tafel-TÜV. Auf die irri-
tierten Reaktionen der Ausschuss-
mitglieder hin erläuterte Breyer,
dass fehlende Prüfplaketten an
den Schultafeln in den Osteroder
Grundschulen beanstandet wor-
den seien. Daraufhin habe die
Stadt ein Unternehmen mit der
Prüfung beauftragt. 500 Euro kos-
te das für die städtischen Schulen.
Weiteres ungläubiges Staunen im
Ausschuss war die Folge dieser
Ausführungen.

Die Verwaltung beschäftige
doch Techniker, die das überneh-
men könnten, wurde eingewen-
det. „Die sind aber nicht zertifi-
ziert“, erwiderte Breyer, wie es
nun mal Vorschrift sei. Mittlerwei-
le gebe es Firmen, die sich auf sol-
che Untersuchungen spezialisiert
hätten. Als es den Kommunalpoli-

tikern nach wie vor amGlauben
fehlte, beschrieb der Bereichslei-
ter das Procedere: „Tafel untersu-
chen, ob Klemm- und Kippschutz
funktionieren und es keine schar-
fen Kanten gibt, Aufkleber drauf,
fertig.“ „Hat sich schon mal je-
mand Gedanken gemacht, ob es
eine Feinstaubmessung für Päda-
gogen wegen des Kreidestaubs ge-
ben müsste?“, merkte CDU-Frak-
tionsvorsitzender Albert Schicke-
tanz dazu sarkastisch an. ff

Verliebt
Bei der kürzlich abgehaltenen
Ernte von Zwetschgen, hatte
Horst Rother aus Osterode Prob-
leme , eine Frucht vom Baum zu
lösen. Der Sichtkontakt offenbar-
te dann, dass sie zwischen zwei
Zweigen festgewachsen war frei
nach demMotto „Wir wollen nie-
mals auseinander gehn“ oder
„Dein ist mein ganzes Herz.“mp

Zwetschge und Ast eng verbunden. FOTO: HORST ROTHER

Tafel arbeitet
in Osterode
seit 10 Jahren
Montag ist ein Tag
der offenen Tür.
Osterode. Vor zehn Jahren konnte
dieOsteroder Tafel dasGrundstück
Abgunst 9 in Osterode beziehen.
Sie arbeitet seitdem an diesem

günstigen Standort in einem Um-
feld, das sehr gut auf die Arbeitsvor-
gänge, auf den Bedarf der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, aber be-
sonders auch auf denBedarf der Ta-
felkunden zugeschnitten ist. In die-
sem Zeitraum wurde einiges in der
Tafelarbeit ausgeweitet und verbes-
sert.

Zustrom Geflüchteter
Es galt, den Zustrom vieler geflüch-
teter Menschen bzw. Familien auf-
zufangen, um auch ihnenErleichte-
rung zu verschaffen und so zu
einem gutenWillkommen beizutra-
gen.
Viele helfende Hände tragen da-

zubei, allein15Mitarbeiter imFahr-
dienst und Lebensmittelaufberei-
tungmit einer geringen finanziellen
Anerkennung und über 120 Ehren-
amtliche bei der Lebensmittelaus-
gabe im Osteroder Tafelladen und
in den sieben Außenstellen. Die of-
fenen Türen geben am Montag-
nachmittag Gelegenheit, während
der Führungen zu sehen, wie alles
organisiert ist und abläuft, aber
auch um nachzufragen, woher die
Lebensmittel kommen, wie der An-
spruch an die Hygiene erfüllt wird
oderwer berechtigt ist,Waren zu er-
halten. Vielleicht gibt es auch kriti-
sche Dinge anzusprechen und zu
klären. Interessierte sind herzlich
eingeladen. Zur Stärkung stehen
Kaffee und Kuchen und anderes
mehr bereit.
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Die Touristinformation bietet am
Dienstag, 30. Oktober, eine Füh-
rung durch die historische Altstadt
an. Um 11 Uhr können sich Inte-
ressenten Sehenswürdigkeiten Os-
terodes zeigen lassen und dabei
viel Wissenswertes und Unterhalt-
sames über die Bürger der Stadt
und ihr Leben in den vergangenen
Jahrhunderten erfahren. Bei dem
etwa zweistündigen Rundgang
wird die Entwicklung Osterodes
von der mittelalterlichen Siedlung
bis in die Gegenwart dargestellt.
Die Führung beginnt vor der
Touristinformation an der Stadt-
mauer.

Ab Donnerstag, 1. November, än-
dern sich saisonbedingt wieder die
Öffnungszeiten der Touristinforma-
tion der Stadt Osterode. Öffnungs-
zeiten sind dann montags bis don-
nerstags von 9 bis 16 Uhr. Freitags
von 9 bis 14 Uhr. Samstags ist ge-
schlossen.

Am Reformationstag, dem 31. Ok-
tober, der erstmals gesetzlicher
Feiertag ist, geben Kinder und Ju-
gendliche in der Kreuzkirche Oste-
rode den Ton an: Um 12 Uhr wer-
den die Kinder- und Jugendchöre
des Kirchenkreises unter der Lei-
tung von Kreiskantor Jörg Ehren-
feuchter das Kindermusical „Jona“
sowie das Musical „Wer stoppt das
große Tier?“ aufführen – ein Stück
über Naturzerstörung. Der Eintritt
ist frei.

Die Freunde des ehemaligen
Kneippvereins treffen sich am 3.
November bei Büch zum Forellen-
essen um 11.15 Uhr. Anmeldungen
bis zum 31. Oktober bei Jutta
Faltin unter 3085.

Der Bürger-Club Osterode fährt am
16. und 17. November nach Berlin
und besucht am Abend die neue
Show „Vivid - The Beauty of
Things“ im Friedrichstadtpalast.
Erleben können die Teilnehmer
einen Abend in Europas größtem
Revuetheater eine grandiose Show
mit vielen Künstlern, Musik und
Artisten. Bis zum 7. November
kann man sich bei Udo Bruns
unter Telefon 310604 anmelden.

Das Konzert von Bonfire am 27.
Oktober in der Festhalle Dorste
muss aus gesundheitlichen Grün-
den auf den 19. Januar 2019 ver-
schoben werden. Verkaufte Karten
behalten selbstverständlich ihre
Gültigkeit.

REDAKTION OSTERODE

TERMINE

Samstag, 27. Oktober

Öffnungszeiten

Bürgerbüro Jeden ersten Sams-
tag im Monat 10-13 Uhr
Touristinfo 9-13 Uhr
Aloha 9-20 Uhr
Museum im Ritterhaus 10-13
Uhr/14-17 Uhr
Stadthalle geschlossen
Nationalpark-Infostelle im DGH
Riefensbeek 9-18 Uhr
Vogelstation am Schneiderteich
10-18 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr.

Von Schockanrufen, Gaunereien
und dem Enkeltrick
Polizei informierte in der Hauptstelle der
Sparkasse über gängige Betrugsmaschen.
Osterode. In der Hauptstelle der
Sparkasse Osterode leisteten Poli-
zisten Präventionsarbeit: Enkel-
trick, Gaunereien mit Wechselgeld
oder auch Schockanrufe, die Va-
rianten und Versuche von Betrü-
gern sind vielseitig, um an das Geld
zumeist älterer Menschen zu kom-
men.
Aufgrund verschiedener passier-

ter Vorfälle hatte sich die Sparkasse
Duderstadt entschlossen, gemein-
sam mit der örtlichen Polizei gegen
solche Betrugsversuche vorzuge-
hen (wir berichteten). Auch im Be-
reich der Sparkasse Osterode fand
an verschiedenenTagen eine solche
Präventionsarbeit nun statt. Die
Polizeiwar gleichmit zweiBeamten

vorOrt, umgeradeältereMenschen
anzusprechen, die am Monatsende
bzw. -anfang ihre Rente vom Geld-
institut abholen.

Erfolgreiche Aktion
Oberkommissar Heise sowie
Hauptkommissar Schubert spra-
chen die Kunden an, informierten
über die einzelnen Maschen und
verteilten vertiefendes Lesemate-
rial. Sowohl die Polizei als auchVer-
treter der Sparkasse sprachen von
einem vollen Erfolg der Aktion.
Beide Institutionenwarbendafür,

sich bei einem Verdachtsfall unbe-
dingt vertrauensvoll an die Polizei
und Mitarbeiter der Sparkasse zu
wenden. gie

Die Polizei informierte Kunden. FOTO: RALF GIEßLER / HK

Interesse an Baukultur gewachsen
Aus dem Osteroder Stadtrat: Das Fachwerkfünfeck legt Managementplan vor.
Von Michael Paetzold

Osterode. Ein sogenannterManage-
mentplan empfing die Mitglieder
des Stadtrates am Donnerstag auf
ihren Tischen, ein papierhafter Ab-
schluss des Förderprojektes Fach-
werkfünfeck, wie ihn Erster Stadt-
rat Thomas Christiansen nannte.
Die 108-seitige Zusammenschau

fasst ausführlich die Ergebnisse
während der Förderphase 2014 bis
2017 zusammen und informiert
über Strukturen, Maßnahmen, die
Akteure und die Umsetzung in der
Zukunft. Derzeit wird zwischen
den beteiligten Städten Osterode,
Northeim, Hann. Münden, Ein-
beck und Duderstadt abgestimmt,
ob ein neuer Förderantrag gestellt
werden soll.

Arbeit am Fünfeck geht weiter
Demnach wird die Arbeit am Fach-
werkfünfeck weitergehen unter an-
deremmit einer stärkerenVerknüp-
fungderPartnerstädteundgrößerer
Transparenz der Arbeit. Ziele for-
muliert derManagementplanunter
den Oberbegriffen Ausbau der
interkommunalen Zusammen-
arbeit, die Bildung und Stärkung re-
gionaler Identität, die Stärkung des
Images Baukultur sowie die Stand-
ortbelebung.
„Die fünf Mittelzentren haben

durch ihre Aktivitäten großes Inte-
resse und Wertschätzung auf kom-
munaler, regionaler, Landes- und
Bundesebene erzielt“, heben die
Autoren die Erfolge heraus, und der
Erste Stadtrat: „Wir haben Südnie-
dersachsen ein stückweit mit aus
dem Dornröschenschlaf geholt.“
ZahlreichekleinerStädte inderFlä-
che hätten ihr Interesse bekundet,

am Fachwerkfünfeck mitzuwirken.
So sei mit dem Kunst!Denkmal-
Festival 2017 (DKKD), erwachsen
aus der Arbeit des Fünfecks, ein
Ruck durch die Bevölkerung gegan-
gen und das Interesse an der Bau-
kultur gewachsen. Schwierig indes
sind, das betonte Christiansen, die

Vorgaben der Städtebauförderung
des Landes. Die Förderkulisse sei
für die Bedürfnisse des struktur-
schwachen ländlichenRaumes und
Städte wie Osterode nicht optimal.
Hier will das Fünfeck den Dialog
mit der Landesregierung suchen

Kalkulationen verabschiedet
Verabschiedet wurden die Gebüh-
renkalkulationen für die Straßen-
reinigung und die Friedhöfe sowie
der Abbruch des Mitteltraktes am
Gebäude Johannistorstraße, The-
men, die vorher in denAusschüssen
ausführlich beratenwurden (wir be-
richteten).DieKosten allein für den
Abbruch belaufen sich auf 53.000

Euro. Auch der Lärmschutzplan
passierte den Rat, der für Osterode
keinen Handlungsauftrag mit sich
bringt. Gleichwohl stellte Raymond
Rordorf von den Grünen fest:
„Lärmschutz ist in Osterode durch-
aus ein Thema, demwir uns anneh-
men müssen.“
Zurderzeit vieldiskutierten Spar-

kassenfusion teilte Bürgermeister
Klaus Becker dem Rat mit, dass der
Finanzausschuss am 21. November
darüber berät und der Rat am 22.
November beschließt. Becker rief
die Ratsleute dazu auf, sich rege an
den Veranstaltungen am Volks-
trauertag am 18. November zu be-
teiligen.

Das frisch renovierte Haus Rollberg 26 aus dem Jahr 1592 erstrahlt in neuem Glanz. FOTO: MICHAEL PAETZOLD / HK

„Wir haben Südnie-
dersachsen ein
stückweit mit aus
dem Dornröschen-
schlaf geholt.“
Thomas Christiansen, zum Fünfeck
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